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R - uß . (Grelj .) - Frankreich. - Großbritannien. - Italien . - Sestreich. - Rußland . - Schweiz . - Spanien . - Grte.

chenland. — Verschiedenes .

R « u ß .
Greiz , den 1 . Sept . Am 30 . Aug . endete aklhier,

nach langen Leiden , die irdische so ehren - alö ruhm¬
volle Laufbahn des durchs. Prinzen Herrn Heinrich des
XV . Neuß , kais. kön. östreich. Feldmarschalls . DaS

tiefste Schmerzgefühl des hochfürstl . Hauses über diesen

schweren Verlust wird um so inniger allgemein getheikt ,
je bekannter das hohe Verdienst des nun verewigten
Fürsten war , und je mehr Hvchderselbe sich durch Hu ,
manität und Leutseligkeit die Herzen derer , die ihn kann¬
ten , gewonnen hatte . ( Närnb . Ztg .) '

Frankreich .
Paris , den 9 . Sept . Gestern war der Kurs der

Lprvzent. konsol . zu 99 Fr . 40 , 30, 33, 30 Cent .
— Zproz. konsol . zu 71 Fr . , 7t Fr . 5, 10, 15 Cent . —

Bankaktien 2100 Fr . — Kon . span . Anleihen von 1828
-7- 50V - .

— Der Moniteur vom 7. sagt ; man sey mit der Re ,

gierung von Hayti übereingekommen , daß die haptischen
Schiffe nicht in den Häfen der westindischen Inseln , die

Frankreich gehören , erscheinen sollen .
— Die von Saint Domingue zurückkchrende Flotte

wird vor ihrer Ankunft in Frankreich noch bei den Azo¬
ren Uebungen anstellen .

— Ein Journal meldet zu früh die Ankunft der hay ,

tischen Gesandten zu Paris . Sie sind in diesem Augen -

blick noch zu Brest , wo sie die Quarantäne halten .
( Etoile .)

— Der H . Baron von Rothschild ist am 7 . von Lon¬
don wieder zu Paris angekommen .

— Von jezt über 8 Tage nur - die Weinlese in der Nach¬
barschaft von Paris beginnend

— Der General Lafayette gedenkt gegen den 10 . Sep¬
tember die Vereinigten Staaten von Nordamerika zu
verlassen , und in der ersten Hälfte des Oktobers zu
Havre anzukommen .

Großbritannien .

London , den 5 . Sept . 3proz . konsol . 67/ ^ , '/ ? ,
'/ »- Die amerikanischen Fonds haben sich gleich¬

falls gebessert.
— Die Pacht the Royal - Sovereign wird unverzüg¬

lich von Deptford nach Antwerpen unter Segel gehen,
von wo sie II . kk. HH . den Herzog und die Herzogin
von Clarence nach England zurückbrmgen soll.

— Der spanische General Mina , den einige Journale
des Festlandes zu Gibraltar , oder gar vor den balear »

scheu Inseln ankommen lassen , ist , in der Nähe vo »
Plymouth , auf dem Lande .

Italien .
Se . Maj . der Kaiser von Oestreich haben durch ein

Rescript vom 19. August Se . kaiserl . Hvh . den Erzher ,

zog Bizekbnig beauftragt , sämmtlichen Gemeinden de»
lombardisch - venetianischen Provinzen wegen der , wäh -
rend Allerhöchstihrer Durchreise , gegebenen Beweise de»
Treue und Freude , Ihre landeövalerliche Zufriedenheit
zu erkennen zu geben.

Florenz , den 30. Aug . Unserer Stadt stand am
11 . d . ein ähnliches Unglück bevor , wie wir lesen , daß
eS im Auslande so manche Städte und Dörfer diesen
Sommer betroffen hat . Ein Kaffeewirth wollte näm¬
lich 3000 Pf . Weingeist aus einer Kufe in große Krüg «
abziehen . Während er damit beschäftigt war , brach der
Abend herein , und man stellte Lichter in gehöriger Entfer¬
nung auf , alle nöthige Vorsicht beobachtend , die aber durch
jugendliche Unbesonnenheit dennoch vereitelt wurde . Ei¬
ner der Kellner in dem Kaffeehause tauchte nämlich ei¬
nen Finger in das bei dem Abziehen untergestellte Ge¬
fäß , und mdem er unbesonnener Weise die Güte des

Weingeistes erproben will , hält er den Finger an ein
Licht. Natürlich brennt ihm der Finger ; er schüttelt ihn ,
und ein Tropfen fällt in das unterstehende Gesäß . So¬

gleich lodert die Flamme von allen Seiten empor , ek -

greift daS Haus , und noch ehe Hülfe herbei kam , bricht
sie schon zu der Thüre und auS allen Fenstern mit Macht
heraus , so daß das m solchen Fällen empfohlene Mit¬
tel , schnell den Zutritt der freien Luft zu verhindern ,
nicht mehr angewandt werden konnte . Bald warm auch
die nebenstehenden Häuser ergriffen , und nur den ausser-

vrdentlichsten , durch den Grvßherzog selbst geleiteten An¬

strengungen gelang es , größeres Unglück abzuwenden .
Rom , den 27 . Aug . Se . päpstl . Heiligkeit haben

ein philologisches Kollegium , zusammengesezt aus in
der Literatur , den Alterthümern und Sprachen bewan¬
derten Gelehrten , zu errichten befohlen . — Uebersämmt -
liche in der vatikanischen Bibliothek vorhandenen ägyp¬
tischen Papyrus -Rollen ist ein ausführlicher Katalog
herausgegeben worden .

— Die hiesige Zeitung liefert folgende Uebersicht
der Bevölkerung Roms : Um Ostern 1823 zählte man
in Rom 54 Pfarrkirchen , 33,271 Familien , 32 Bi -

schdffe , 1456 Priester , 1662 Mönche und Ordensgeistli¬
che , 1502 Nonnen , 468 Seminaristen und Kollegianten ,
2003 Arme in den Spitälern , 1020 Gefangene , 62
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Türken , Kezer u. Ungläubige ( ohne die Juden ) . Kom -
munivnsfähige beiderlei Geschlechts 104,926 , Nichtkom¬
munionsfähige beiderlei Geschlechts 33,804 , neue Ehen
1153 , Getaufte männl . Geschlechts 2136 , Getaufte
weihl . Geschlechts 2W7 , Gesammtzahl der Getauften
4243 ; Gestorbene m . G . 2460 , Gestorbenem . G . 1986 ,
Totalzahl der Gestorbenen 4446 . Mannspersonen von
jedem Mer 75,597 , Frauenspersonen pon jedem Alter
65,333 , Gesammtzahl 138,730 . DieGebornen verhal¬
len sich zur ganzen Bevölkerung wie beiläufig 1 zuZL '^ . Die Gestorbenen wie ungefähr 1 zu 31/z ; die
weiblichen zu den männlichen Geburten wie 1 zu
beiläufig ; die weiblichen zu den männlichen Gestorbenen
wie 1 zu 1/4 beiläufig ; die Gebornen verhalten sich zuden Verstorbenen wie ungefähr 1 zu i '/r, ; die Ehen zuden Geburten wie 1 zu 3X >

H e st r e i ch .
Wien , den 3 . Sept . Zwei interessante Schauspiele

Haben in diesen Tagen , fast aufciner und derselben Stelle
an den Ufern des Donau - Kanals , die Aufmerksamkeit
und Neugierde der Bewohner dieser Hauptstadt beschäf¬
tiget . Das eine war die , mittelst eines sehr einfachen
Mechanismus , bewerkstelligte Einhängung der Ketten
Zum neuen , anstatt der ehemaligen Rasumvwski -Brücke,erbauten Kettenstege . PaS andere bestand in einer ,
in Gegenwart Sr . Erz . des kommandirenden H . Gene¬
rals , ausgeführten Produktion des k. k. Pionier -Korps
Behufs des Schlagens einer .neuen Art von Bock -
Brücken , die im Felde zur Ausrüstung dieses Korps
gehören , aber auch für manche Fälle in Friedenszeiten ,
und für andere Zwecke , als die des Krieges , vonNuzen
seyn dürsten .

Der Donau -Kanal war an der Stelle , wo diese Brü¬
cke geschlagen wurde , 196 Wiener Fuß breit , die tiefste
Stelle des Flusses 10 ' 3 " , und die Schnelle der Strö¬
mung ist L" auf eine Sekunde ; festere haste während des
Manövers durch den früher gefallenen Regen noch zuge-
pommen . Ungeachtet dessen ward in flehen Viertel¬
stunden eine solide Brücke auf acht Böcken ( ollevalots )
hergestellt , auf welcher die Trupven in breiten Reihen
nebst Pferden übergiengen , und über dis auch Geschüz?
zrud jedes leichtere Fuhrwerk mit Sicherheit paffsten
könnte .

Das heiterste Wetter begünstigte dieses Manöver ,
welches , durch Tausende von Zuschauern belebt , den selt¬
samen Kontrast des Friedens und Krieges darbot ; denn
cmf dem linken Ufer , wo nach dem Uebergang mehrere
Scheingefechte der als Infanterie -Truppen verwendeten
Pioniers mit der Kavallerie statt fanden , sah man mit¬
ten unter den Vorposten -Gefechten und Kavallerie -Atta¬
quen die Zuschauer friedlich spazieren gehen . Kein un¬
angenehmer Augenblick trübte den schönen Tag , schwim¬
mend feste zulest die Arrieregarde auf 'S andere Ufer.

Ihre kaif . Hoheiten der Erzherzog Kronprinz und der
Erzherzog Karl , nnd Se . kön . H. der Erzherzog Maximi¬
lian , so wie der Herzog von Beja , hatten dieses mili¬
tärische Schauspiel mit Ihrer Gegenwart beehrt .

— Von dem noch in Brasilien anwesenden k. k. Na¬
turforscher , Johann Natterer , sind nun wieder vom 20 .Febr . 1625 aus Cidada deCuyaba , in der Provinz Mat -
togrosso , Briefe und Berichte Angegangen . Er hattedamals eine sehr ansehnliche Sammlung in 12 Kistenverpackt , welche aus log Stück Säugthieren , darunter20 , die er früher noch nicht einschickte; 1100 StückVö -
gxln , unter welchen 149 sind , die er noch nicht frühererhalten hatte ; 108 Stück Amphibien , darunter 20 neue ;148 Muß - Fischen von 61 Arten , wovon der größte Theilneu ist ; 3531 Stück Infekten aus allen Klassen ; 174 Glä¬sern mit einer sehr reichhaltigen Sammlung von Einge¬weidewürmern , und mehrcrn Land -Conchylien besteht ;dieser Sendung sind auch zwei große Kisten mit sehr zier¬lich gearbeiteten Geräthschaften re. der Indier , als von
dssN Mlrestui -uLus , lipi -wss , Llaullö , 6ua „ äs , Uiire -ojs . und den üorm -as beigefügt . Leider war auch ausden Berichten zu ersehen , daß das ungesunde Klima vonMattogroffo seine bösen Wirkungen auf die Gesundheitdieses Naturforschers äusserte ; denn eine hartnäckige Le¬berkrankheit hinderte denselben schon mehrere Monate inseiner Thätigkeit und im Weiterreisen . Sein treuer Ge¬fährte , der k. k. Leibjäger Sochor ist gesund .Umständlichere Nachrichten wird nächstens die Wiener

Zeitschrift für Kunst und Literatur rc. mittheilen .
Rußland .

Petersburg , den 14 . Aug . Ihre Maj . di« Kai¬serin Elisabeth haben beschlossen , zur Erhaltung und
Befestigung Ihrer Wiedergenesung , den nächsten Winterin Laganrog zu residiren , das sich vor allen andern süd¬lichen Städten durch ein überaus mildes Kkmaauszeich ,net . Allerhöchstdieselbe wird , dem Vernehmen nach ,noch in diesem Monat sich dahin abgehen . Der in diesenTagen aus Paris eintreffende General - Adjutant , FürstWolchouskp , ist zum Obermarfchall Ihrer Maj . be¬
stimmt , Höchstwelcher auch ihr Leibarzt , Staatsrath
Stoffregen , folgt .

Schweiz .
Nachrichten aus Luzern zufolge , sieht man nun mit

einiger Zuversicht dxr endlichen Fahrbarmachung des St .Gotthards entgegen , da wirklich von den Ständen Uriund Tessin die Plam
'runa desselben und die Aufnahmevom Kosten -Anschlag beschlossen wurde . Der tessinischeLandaflimann und Ingenieur , H, Meschini , findet/ «- '

durch allfeitiges Zutrauen mit dieser Arbeit heakrftragt ,und sie hat wirklich schon begonnen .— Der neapolitanische Werbdepot , wird ebenfalls aus
Luzern geschrieben , ist meist abgezogen ; im Ganzen
dürfte etwa der dritte Theil des Regiments angeworben
seyn. Die Noth wird aber erst jezt anfangen , und der
Ueberrest ist schwer zusammen zu bringen , zumal wenig «
Landeökinder sich anwerben lassen .— Im Kanton Graubünden macht der Uebertritt
eines 76jährigen Greises , des Dekans aus dem ober«
Bund und Mitglied des Ki' rchcnraths , Balthasar » . Kü¬
stelberg , von der evangelischen zur römisch - katholischen
Kirche

'
, das allgemeinste Aussehen . Derselbe hat davon
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der evangelischen Synode durch ein lateinisches Schreiben
Kenntnis gegeben. Was nun von noch andern , einstwei -
len geheim gehaltenen , Konversionen bedeutender Män¬
ner jenes Landes vielfach erzählt wird , mögen wir nicht
nacherzählen , weil wir die Richtigkeit dieser Sagen völ¬
lig bezweifeln. Die Kundmachung des eigentlichen Ver¬
hältnisses jenes ersten UebcrtrittS aber dürfte wohl am
geeignetsten seyn , den Mährcheu und Besorgnissen Ein¬
halt zu thun , die man daran knüpfen möchte.

( N . Zürcher Ztg .)
— Der bekannte General Noten , welcher schon seit

einigen Jahren aus spanischen Diensten in sein Vater¬
land Wallis heimgckehrt ist , wurde jüngsthin von sei¬
nen Mitbürgern in den Landrath des Kantons gewählt .

Spanien .
Madrid, , den 2Z . Aug . Nach einem Umlaufs -

schreibrn der General -Direktion des Zollwesens hat die
Regierung ein ausschließendes Privilegium zur Einfüh¬
rung von 6vv Tonnen Baumwöllen - Waaren ertheilt ,
und zwar gegen einen Vorschuß von 10,500,000 Realen
( 1,500,000 fl.) , als auf welche Summe die Zollabgaben
von jener Waare ungefähr berechnet worden waren .

— Der König von Spanien hat dem Gen . Lieut.
Grafen von Espana , Kommandanten der königlichen
Fußgarde , , daS Großkreuz des . königlichen Ordens Jsa -
bella ' s der Katholischen , dem General -Lieutenant Gra¬
fen von St . Roman , Oberbefehlshaber der königlichen
Provinzial - Grenadicrgarde , dem Markts von Zambrano ,
Oberbefehlshaber der königlichen Garde zu Pferde , und
dem Grafen von Montealegre , Kapitän der Leibgarden ,
daS Großkreuz des königlichen Militär -Ordens des hei¬
ligen Ferdinand , und ausserdem noch vielen andern Mi¬
litärs von der königlichen Garde verschiedene Orden zu
verleihen geruht , um ihr festes und loyales Betragen ,
bei Gelegenheit der Rebellion deS Verrätherö D . Geor¬
ges Bessteres , zu belohnen .

— Man schreibt aus Barcellona vom27 . Aug . : Der
General -Kapitän Markis von Campo -Sagrado , hat den
Bischofs , den General - Vikar Avella und alle Prtoren der
Klöster für die innere Ruhe Darcellona ' s verantwortlich
gemacht.

Griechenland .
Unsere Leser werden bemerken , daß die Nachrichten ,

die wir in unfern jüngsten Blättern gegeben , und fol¬
gende , von Missvlunghi und Calamo abgcgangene Brie¬
fe , in Betreff der neuesten Ereignisse in Griechenland ,
vollkommen mit einander übereinstimmen . Mau darf
also an der Befreiung Missvlonghi ' s , und der Nieder¬
lage der türkischen Armee vor diesem Plaze , nicht mehr
zweifeln .

Der Plan der Türken ist in Epirus , in Phocis und
in Livadien gescheitert. Ibrahim allein hat Erfolge ge¬
habt ; allein seine Lage ist darum nicht minder unsicher
und gefährlich .

Wenn die Zwistigkeiten , die einen Augenblick zwi¬
schen den Griechen des Festlandes und den Griechen der
Inseln obwalteten , aufhören , wie alles zu hoffen berech¬

tigt , wenn Uhre vereinten Anstrengungen sich jczt ge¬
gen die ägyptische Armee wenden , so ist der Triumph
des Kreuzes im Oriente gesichert.

Die Griechen aus den Inseln , wie jene des Festlan¬
des , sind zwischen den Sieg und den Tod gestellt , und es
gibt für sie keine Rettung , als in ihrem Muthe .

Abschrift von einem Briefe eines griech. Soldaten .
Miffolonghi , den 6 . Aug . 1625 ."Mein lieber Bruder ! Vor einigen Tagen war unsere

Lage sehr gefährlich . Der Feind schloß uns enge ein,die Lebensmittel fehlten uns , und wir waren von allen
Seiten bedroht . Der Pascha , der unsere traurige Lage
kannte , machte uns die vortheilhaftesten Vorschläge ,wenn wir uns ergeben wollten . Der Kapitän Lambron ,
Beicos antwortetetc ihm den 2. August , daß wir ent¬
schlossen wären zu sterben , und nicht zu kapituliren .

Den 5 . , vor Tagesanbruch , lieferte uns der Feind
einen allgemeinen Sturm ; er griff uns zu Land von vier
verschiedenen Orten , und von der Scefeite griffen unS
40Lanzoni , nebst andern kleinen Fahrzeugen , im näm¬
lichen Augenblicke an . Wir fezten den Widerstand der
Verzweiflung entgegen , und , mit der Hülfe Gottes ,
schlugen wir sie zurück . Unsere Festungsgräben sind vol¬
ler Leichname , und der Feind verlor über 3500 M . Die ,
Schiffe , als sie die Niederlage der Landtruppen sahen
nahmen die Flucht . Heute erhielten wir einen Courier ,
durch den wir erfahren , daß 5000 Rumelioten zu Con -
donni , das nur 5 Stunden von hier entfernt ist , ange¬
kommen sind. Wahrscheinlich werden sie morgen den
Feind angreifen , und wir hoffen feine gänzliche Nieder¬
lage . Fünf unserer Schiffe brachten uns so eben Pro¬
viant und Kriegsbedürfnisse in großer Menge .

Calamo , den 9 . Aug . Noch in der Nacht vom
Samstag fielen die Rumelioten , unter den Befehlen Ka -
caiscaki ' s und Juveluta ' s , unversehens über den Feind
her. Das Blutbad dauerte drei Stunden lang ; Zoucvs ,
Rangon , Karagiani und Zelias , mit 1000 auserlesenen
Soldaten , folgendem Feinde , um ihn auf feinem Rück¬
züge , bei jeder günstigen Gelegenheit , anzugreifen .

Die römischen Notizie delGiorno enthalten
Folgendes aus Zante vom 18 . Aug . "Eben eingehen¬
den Nachrichten zufolge hatUpsilant ^s ArmeekorpsTri -
politza und Navarino neuerdings besezt ; leztge-
nannte Stadt soll bei Annäherung der Griechen von der
türkischen Befazung freiwilligverlasscn worden seyn, die
sich nach Modon zog. Ibrahim Pascha soll bei Tripo -
tamia , bemalten Psophis , im Mittelpunkte des Pelo¬
ponnes , eingeschlossen seyn . In den Gewässern von
Missvlunghi hat die türkische Flotte in einem Gefechte
mit den Griechen einige Schiffe verloren «.

Verschiedenes .
Die neuesten Ausgrabungen ln Pompeji

haben Gegenstände an das Licht gebracht , die zu den in¬
teressantesten bisher gefundenen gehören . Darunter ist
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« in Haus , das man , nach den Gegenständen seiner Ma ,
lerei , das HauS des dramatischen Dichters genannt hat ;
ein vollständiges öffentliches Bad ; eine Marmorstatue ;
eine große Statue zu Pferde von Metall , die man für
die des Nero hält : c . DaS oben genannte HauS ist
durch Eleganz , Bequemlichkeit und das Vollendet « in
allen Theilen , vielleicht allen andern bisher entdeckten
Häusern vorzuziehen , obgleich alle schön sind . Man
sieht an der Lhüre die Figur eines WachthunbeS in Mo ,
saik gearbeitet , darunter die Worte : cave csnem ( hüte
dich vor dem Hund ) ! Mehrere andere treffliche Mosaik¬
arbeiten der Fußböden verdienen Bewunderung . Die
schönste Malerei zeigt auf einer Wand einen Dichter ,
der drei schönen Frauen , die mit Aufmerksamkeit zuhö¬
ren , ein Manuskript verliest . In dem Bad ist alles
noch ganz vollständig erhalten ; es scheint , als ob es

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

10 . Srpt . Barometer Thenn . Hygr . Wind .

M . 6 27 3 . 9,6 L. 6,0 G . 56 G . N .
M . 2 27 3 - ö,9L . 19,5 G . - 5 G . NO .
N . 9 27Z . 8,6 L. 15,0 G . - 9 G . NO .

Ganz heiter , dann Nebel von Norden her — halbhei ,
ter — klar .

Tode « . Anzeigen .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigst ge«

liebte Gattin , eine geborne Hummel , aus dieser Zeit¬
lichkeit adzufordern . Nach einem Krankenlager von kaum
8 Tagen starb sie diesen Morgen nach 6 Uhr , in ei-
nem Alter von zz Jahren . Wer die Tugenden und den
frommen , anspruchslosen Sinn der Vollendeten kannte ,
wird meinen namenlosen Schmerz gerecht finden , und mir
« nd meinen vier unmündigen Kindern eine Thräne der stil,
len Theilnahme nicht versagen .

Karlsruhe , den io . Sept . 1825 .
Gerst lach er , Kammerrath .

Am 5 . d . entschlief zu einem bessern Leben der Groß ,
herzogl . Badische Münzrath , Johann Georg Dieze , in
einem Alter von 71 Jahren 5/ ^ Monaten .

Wer den Verklärten kannte , wird den Verlust der
Hinterbliebenen zu würdigen wissen .

Mannheim , den 8 - Sept . 1825 .
Die Witlwe mit ihren Kindern .

Karlsruhe . sFahrniß - Versteigeruny . ) Mon -
tag , den 12 . dieses Monats , Vormittags g Uhr , werden in
der Schloßstraße , im Hanse Nr . - im vierten Stock , seine
Meubles , als : » Kanapee von Kirschbaumholl mit Polstern ,
s Sekretäre , worunter einer von Mahagoni , Chiffoniere ,
Spiel - und Theelische , große Komode , verschiedene Spiegel ,

t> !<

eben erst verlassen worben wäre . Man findet die - bei den
Römern gebräuchlichen Gemächer solcher Anstalten : das
Zimmer des Heizofens , das warme Bad , das kalte Bad
und das Dampfbad . Ferner die Kleiderkammer , den
Gang , auf dem die Personen verweilten , bis die Reihe
an sie kam , und den Vvrplaz . Alle diese Gemächer ,
sogar die Heizstube , sind zierlich geschmückt ; die Decken
und Wände mit Stukaturarbeit ; die Fußböden von Mo «
saik . Alles Uebrige , auch Bänke und Stühle , von weis
ßem Marmor .

— Von Brüssel empfieng man Nachrichten aus Lon ,
don , welche meldey , daß eine Feueröbrunst , auf dem
Werste von Liverpool , eine sehr große Menge Holz und
5 im Bau begriffene Schiffe verzehrt habe . Man schäzt
den Schaden auf 50,000 Pf . Sterling .

r Fortcpiano , und sonstige Geräthschastm , gegen baare Iah .
lung , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 5 . September 1825.
Karlsruhe . sP rett0 sen - Ver stet g erun g.H Don -

nerstag , den , 5 . d . , Nachimitags 2 Uhr , werben im König
von .Preuffen dahier

eine goldene Rcpetiruhr , Brillantringe und Brustnadeln ,
niedreres Silbergeschirr und eine Anzahl schöner Delköpfr
mit silbernem Beschlag

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den io . Sept . 1825.

Kerl er , Thell . Kommissär .
Karlsruhe . sGewe h rrte m e 11- Lie fe run g . st Zu

Aufstellung eines Akkordpreises über die Lieferung von 90»
Stück rothen lakirtcn Gewchrriemen , werden diejenigen , wel¬
che diese Lieferung übernehmen wollen , aufgesordere , ihre Svi ».
Missionen schriftlich und versiegelt , unter diesseitiger Adresse
und Bemerkung : „ Gewchrriemen -Licferung " ,

bis zum 17 . dieses MonatS ,
an die Unterzeichnete Stelle einzureichen , und die Probe nebst
Lieferungs - Bedingungen indessen daselbst einzusehen.

Karlsruhe , den 7 . Sept . , 82s .
Großherzogliche Icughausdi

' rektion .
Karlsruhe . sPferde - Versteigerung . ) In

Folge hohen Kriegs - Mmisterial - Erlaffes vom S - d . M . , Nr .
7ZS0 und 761c, , werden So ausrangirte Reitpferde vom Gar -
de- Kavallerieregimcnt , und 3 dergleichen von der Artillerie -
Brigade , gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert ; wozu
die Kaufliebhaber auf

Montag , den 12 . Sept . , Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Platze vor den Garde du Corps - Stallungen eilige-
laden werden .

Karlsruhe , den 7 . Sept . 1828 .
^ ^

Hammes , Prem . Lieut . u . Reg . Quartiermetster .

Bruchsal . sPferde - Versteigerung .) Zufolge hü-
herer Weisung werde» nächsten Mittwoch , den 14 . September .
Vormittags 9 Uhr , in dem Militärbauhof dahier - 6 Stuck
Kavallcricpfcrdc in öffentlicher Steigerung verkauft .

Die Liebhaber werden daher eingeiaden , lieh an besagteN
Tag und Stunde bei der Versteigerung cinzufinden .

Bruchsal , den 7 . Sept . 1822 ^ . . .
Der Dberstlienienant und Interimskommandeur .

Graf von Asenburg .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .
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